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sinrb-

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Der Sündenfall. Mein Dieier sagl, Adam und Eva wolllen einen Apfel essen.
Aber der liebe Golf sagte «das dürft Ihr nicht!» Da kam die Schlange und sagte
« wowoll », und so assen sie. Da sagte der liebe Gott: «Aber jetzt habt Ihr ja doch
gegessen! Isch guet gsi? » « Jo. » « So, isch recht. » Dr. L. R., St. G.

Evelyne bereitet sich zu einem Spaziergang vor. Sie liebt das Wasser nicht. Sie
kommt zu Mammi und fragt : « Mues ig d'Händ wasche, oder leit me mer
d'Händsche a » R. G. in L.

Aus derSchule. Die Kinder nennen verschiedene Handwerker und erzählen,
woran sie diese erkennen. Seppli erkennt den Bäcker an der weissen Schürze und
der weissen Haube, Fritz nennt den schwarzen Kaminfeger, Joggeli den Briefträger
mit der blauen Kappe usw. Zum Schlüsse kommt Hansli dran. « Ich han geschter en
Profässer gseh! » - « Ja, was hält er denn agha? » - « E grüeni Schoss und e Tächli-
chappe. » - « Ja, was macht er denn? » - « He, Fässer natürlich! » E.B. in St. G.

Auf einer Strasse in Luzern vernahmen Passanten zwischen einem kleinen
welschen Geschwisterpaar, das aus der Unterweisung kam, folgendes Zwiegespräch:
« Du », fragt der Knabe sein Schwesterchen, « hast du auch oft Anfechtungen? » -
« Ja, natürlich », antwortet das Mädelchen, « aber dann sage ich jedesmal zum Teufel:
Non, Monsieur. »

Ein älterer Primarlehrer wurde beerdigt. Sämtliche Schüler begleiteten die Gräbt
auf den Friedhof und wohnten danach - ob katholisch oder reformiert - der Totenmesse

bei. Unser Enkel, reformiert, kommt heim und stellt fest, dass der Verstorbene
nicht, wie es immer hiess, den Vornamen Josef gehabt habe, sondern « Max ». Auf
meinen Einwand, dass der Verstorbene ja sehr wohl zwei oder noch mehr Vornamen
gehabt haben könne, reagierte er wie folgt: «Aber der Pfarrer hat es doch selber
gesagt, er hat die Arme ausgebreitet und gerufen: „Max, wo bist du!" » (Pax vo-

Mein Freund aus Deutschland ist bei uns auf Besuch und schaut mit dem kleinen
Karli den Maiumzug der Arbeiter an, der sich unter unserm Fenster zwischen
Menschenspalieren fortbewegt. Er erklärt dem kleinen Karli auf seine Fragen hin,
bei ihnen in Deutschland gebe es nur eine Partei, da marschieren alle miteinander.
Da meint Karli nach einigem Nachdenken ganz versonnen: «Ja, warum marschiert
denn die no i mene Umzug, wänn's doch ä kei Zuäschauer me git! » E. Sp. in Z.

biscum). T. B. in B.
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unsers Oeser sinck /reuncMc/i gebeten, uns se!bsêg-e/lôrte, àos nnci àtise ^u»-
«prÄc/is von Xinciern àsusencken. Oie besten wercksn ysàuc/ci unck honoriert.

O s r LnncisniuII. lilsin Oistsr sugt, l^ciurn nnci Lvu vroiitsn sinsn li.pisi ssssn.
lVksr cisr iisius Qott su^ts « cius cinrit à nioirt!» Ou icurn ciis Loirlungs nnci sugts
« vrov/oii », nnci so usssn sis. Os sugts cisr iisirs Qott: « ^.ksr jst^t irsdt iirr ju ciooir
gsgssssn! Isoir gust gsi? » « lo. » « Lo, isoir rsoirt. » Or. I., k., Lt. Q.

Lvsi^ns iosrsitst sioir ün sinsrn Lpu^isrIunI vor. Lis iisirt cius 'Musssr niât. Lis
Icornrnt ^n li/lurnrni nnci irugt : « Irlnss ig ci'iiünci rvüsoirs, ocisr Isit ins insr
ci'iiüncisoirs s » k. Q. in

lV n s iisrLotrnIs. Ois klncisr nsnnsn vsrsoirisâsns iiuncirvsricsr nnci sr^ülrisn,
vrorsn sis ciisss sricsnnsn. Lsppii sricsnnt cisn Lûcìcsr un cisr wsisssn Loirnr^s nnci
cisr vrsisssn ilunds, krit? nsnnt cisn soirvrur^sn I^urnintsgsr, loggsii cisn Lrisitrügsr
rnit 6sr iziunsn I^upps nsvr. 2nm Loirinsss icornrnt iiunsii cirun. « loir irun ^ssoirtsr sn
?roküsssr gssir! » - « lu, vrus Irütt sr cisnn ugiru? » - « L grnsni Lolross nnci s 7ûoirìi-
oirupps. » - « lu, rvus rnuoirt sr cisnn? » - « lis, Làsssr nutnriioir! » L. L, in Lt. Q.

l^ni sinsr Ltrusss in Ln^srn vsrnuirrnsn Lusssntsn ^vrisoirsn sinsin icisinsn
vrsisoìrsn Ossoirwistsrpuur, cius uns cisr ilntsrrvsisnnI icurn, ioigsnciss ^rvis^sspruoir:
« Ou », irsgt cisr Icnuds ssin Loirvrsstsroirsn, « irust ciu snoir oit l^nisoirtnngsn? » -
« lu, nutüriicir », untvrortst cius Irlûàsioìrsn, « udsr ciunn suIs ioir jscissinui 2nrn7snksi:
llon, ^ionsisnr. »

Lin àitsrsr Liirnurisirrsr vrnrcis dssrciigt. Lürntiioirs Loirnisr dsgisitstsn ciis (lrüdt
uni 6sn Lrisâiroi unci rvoirntsn ciunuoir - ok icutiroiisoir ocisr rsiorrnisrt - cisr 7otsn-
INS55S ìzsi. linssr Lnicsi, rsiorrnisrt, icornint Irsirn nnci stsilt tsst, ciuss àsr Vsrstorizsns
nioirt, rvis ss irninsr irisss, cisn Vornurnsn lossi Isirndt iruks, soncisrn « làx ». ài
rnsinsn Linv/unci, ciuss cisr Vsrstorksns ju ssirr woiri ^rvsi oâsr nooir rnsirr Vornurnsn
Nsirukt irudsn icönns, rsagisrts sr rvis ioigt- « lVksr cisr Liurrsr irut ss 6ooir sslksr
ISSUIt, sr Irut ciis ^.rrns uusIskrsitst nnci Fsrnksn- „iVlux, rvo dist àn!" » t?sx vo-

iàin Lrsnnci uns Osutsoiriunà ist dsi uns uni Lssnoir nnà scirsnt rnit cisrn Icisinsn
I^urii cisn iàiurn2NN àsr ^.rdsitsr un, cisr sioir nntsr nnssrrn Lsnstsr ?rvisoirsn

I^lsnsoirsnspsiisrsn iortksvrsIt. Lr sriciàrt cisrn icisinsn kurii uni ssins krugsn irin,
iosi iirnsn in Osntsoiriunci Isds ss nnr sins Lurtsi, âu rnursoirisrsn siis rnitsinuncisr.
Ou msint ksrii nuotr sini^sin iluoircisnicsn gun2 vsrsonnsn^ «lu, wuruin rnursoirisrt
cisnn ciis no i rnsns Ilrn^NN, rvünn's ciooir ü Icsi ^nüsoirunsr ins git! « L. Lp. in

disourn). 7. L. in L.
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